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E D I T O R I A L

Eines der Mundgesundheitsziele, wel-
ches die BZÄK für 2020 anstrebt, er-
scheint recht ambitioniert: Der Anteil  
der kariesfreien Zähne bei sechsjäh - 
ri gen Kindern soll zu diesem Zeitpunkt 
idealerweise 80 Prozent betragen!
Während bei den Zwölfjährigen dieser 
Wert bereits erreicht wurde, hat die 
Hälfte der Erstklässler Karies, davon ist 
wiederum die Hälfte in den ersten drei 
Lebensjahren entstanden. Die Daten 
zeigen weiterhin, dass 15 Prozent der 
Dreijährigen bereits kariöse Läsionen  
bis ins Dentin aufweisen. 
Die Tendenz, dass die ECC in dieser  
Altersgruppe zunimmt, hat den G-BA 
veranlasst, drei zusätzliche zahnärzt-
liche Früherkennungsuntersuchungen 
in das kritische Alter zwischen dem  
6. und 30. Lebensmonat aufzuneh -  
men. Präventionskonzepte, die vor  
allem gesundheitserzieherische, ge-
sundheitsfördernde und präventive 
Maßnahmen enthalten, werden den  
Eltern der kleinen Patienten ab dem 
Durchbruch des ersten Milchzahnes  
zur Verfügung gestellt. Der Verweis er-
folgt durch den Kinderarzt und wird im 
gelben Untersuchungsheft dokumen-
tiert.
Wissensdefizite, die Mundhygiene, Er-
nährung und die Anwendung von  
Fluoriden betreffen, können so beho -
ben werden, eine Anleitung zur alters-
gerechten Zahnpflege macht Eltern 
kompetent und vermittelt Sicherheit  
bei der häuslichen Mundhygiene.  
Wenn die Putzproblemzonen bekannt 
sind und entsprechend betreut und  
bereits kleinste Initialläsionen durch  

therapeutische Fluoridierung ar retiert 
werden, kann Schaden abgewendet 
werden, bevor er entsteht.
Die Bedeutung, die ein gesundes Milch-
gebiss für die dentale und auch die  
gesamte weitere körperliche, psychi-
sche und soziale Entwicklung der  
kindlichen Patienten hat, ist der Zahn-
ärzteschaft bewusst. 
Kinderzahnheilkunde-Curricula, die zur 
Zusatzbezeichnung „Schwerpunkttätig- 
keit Kinderzahnheilkunde“ berechtigen 
und  im Jahr 2000 erstmalig von der 
APW angeboten wurden, bieten in-
teressierten Kolleginnen und Kollegen  
die Möglichkeit, sich nach dem Stu -
dium außerhalb der Hochschule fort-
zubilden; für die Erlangung der Zu-
satzbezeichnungen „Spezialist“ und 
„Master“ führt der Weg zurück in die 
Hochschule. 
Neben sämtlichen zahnmedizinisch- 
fachlichen Aspekten haben Verhal-
tensführung, Kommunikation, Psycho-
logie, moderne Sedierungstechniken 
und „Elternhandling“ hohen Stellenwert 
und einen festen Platz im Ausbildungs-
katalog. 
Die Deutsche Gesellschaft für Kinder-
zahnheilkunde mit derzeit 1.500 Mit-
gliedern feiert im März 2018 ihr fünf-
jähriges Bestehen als eigenständige 
Fachgesellschaft. 
In den letzten Jahren wurde zuneh -
mend deutlich, dass für die Praktizie-
rung einer erfolgreichen Kinderzahn-
heilkunde ein gut ausgebildetes Team 
unerlässlich ist. Die Idee einer struk-
turierten Ausbildung für ZFA zur  
„ZFKiZ“ war geboren. Demnächst star -

tet das 6. Curriculum, das die Zahn-
medizinischen Fachangestellten zu 
„Kinderzahnarzt-Helferinnen“ ausbil det, 
die zusätzliche kompetente Ansprech-
partner und Berater für Patien teneltern 
bei den neuen Präventionskonzepten 
sein werden. 
Zahlreiche ambitionierte, gut ausgebil-
dete Behandlerteams stehen bereit,  
evidenzbasierte Therapiekonzepte lie-
gen vor, die Dentalindustrie hat sich  
auf kleine Patienten eingestellt. Eltern 
nehmen die frühen Präventions termine 
zunehmend wahr, die Reali sierung  
einer ansetzbaren BEMA-Position ist 
abzusehen. Machen wir uns also ans 
Werk: Bis 2020 haben wir in etwa  
so viel Zeit wie der Durchbruch eines  
kompletten Milch gebisses dauert, rein 
rechnerisch könnten wir es schaffen, 
das Ziel annähernd zu erreichen.

Yes, we can!

Dr. Isabell von Gymnich
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Ich bin Endo. Ich finde bei Komet für jede Anwendung die 

perfekte Lösung. Ich kann mich hundertprozentig auf die  

Qualität, die Einfachheit und die Sicherheit jedes einzelnen  

Instruments verlassen. Ich bin Dr. Marco Neumann, Zahnarzt 

aus Düsseldorf. www.ich-bin-endo.de
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